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Presseinformation 
 
23.01.2020 | DE    
Hohenstein Mikrofaser-
analyse steigert die 
Nachhaltigkeit von Textilien 
 

BÖNNIGHEIM (aba) Hohenstein hat eine neue Analysemethode der Mikrofaserfreisetzung von 

Textilien entwickelt. Mit Hilfe der dynamischen Bildanalyse quantifiziert die Methode das 

Freisetzungsverhalten. Die bisher nicht erfassbaren Daten haben praktische Auswirkungen auf 

die Materialentwicklung in der gesamten Lieferkette. 

 

Die neue Methode ist das Ergebnis von vier Jahren Forschung bei Hohenstein, die in einem 

Artikel der leitenden Wissenschaftlerin Jasmin Haap veröffentlicht wurde. Das Forschungsteam 

entwickelte, verfeinerte und validierte eine analytische Methode, die über die derzeitigen 

Ansätze zur Bestimmung der Masse an abgelösten Fasern hinausgeht, um Faserzahl, Länge, 

Durchmesser und Form zu quantifizieren. 

 

Weitere Analysen können die Verteilung dieser Parameter aufdecken und sogar separate 

Ergebnisse für zellulosische Fasern (z.B. Baumwolle) und nicht-zellulosische Fasern (z.B. 

Polyester) generieren. Diese Analyse ist derzeit ausschließlich bei Hohenstein erhältlich. 

 

Mit diesem Detaillierungsgrad können die Forscher, Materialentwickler und Brands nun 

genauer quantifizieren, welche Arten von Faser- und Materialkonstruktionen am meisten zur 

https://www.hohenstein.us/fileadmin/user_upload/Downloads_US/HO/Papers/Article_Water_Microplastics.pdf


 
 
 
 
 
 

 
 

Freisetzung von Mikrofasern beitragen. Das ermöglicht fundierte Entscheidungen bei der 

Entwicklung nachhaltigerer Textilien, die weniger Fasern abwerfen. 

 

Synthetische Mikrofasern sind winzige Kunststoffteile, die bei mechanischer Belastung, 

insbesondere beim Waschen, im Wasser freigesetzt werden. Abwasser, das Mikrofasern 

enthält, fließt schließlich durch die Kanalisation in größere Gewässer. Auf dem Weg dorthin 

ziehen synthetische Mikrofasern schädliche Substanzen und Schadstoffe aus der Umwelt an, 

und können auf diese Weise bis in die Unterwasserwelt und sogar in die Nahrungskette von 

Fischen und damit auch des Menschen gelangen. 

 

Die dynamische Bildanalyse des Abwassers zerstört die Probe nicht, sodass zusätzliche Tests, 

wie z.B. Filtration, für weitere Analysen durchgeführt werden können. Bei der Filtration, der 

bisher häufigsten Methode, wird das Abwasser aus der Textilwäsche gefiltert und anschließend 

die verbleibenden Partikel gewogen. 

 

Im November 2019 trat Hohenstein dem Microfibre Consortium (TMC) als mitwirkendes 

Forschungsmitglied bei. 

 

 

 

Mikrofasern sind winzige Kunststoffteile, die bei mechanischer 
Belastung, insbesondere beim Waschen, im Wasser freigesetzt werden. 
Das Abwasser fließt schließlich in die Kanalisation und größere 
Gewässer, bleibt auf unbestimmte Zeit stehen oder gelangt in die 
Nahrungskette. 
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Über Hohenstein  

Mit Hauptsitz in Bönnigheim, Deutschland, und 1.000 Mitarbeitern in den Niederlassungen 

und Laboren auf der ganzen Welt bietet Hohenstein seit mehr als 70 Jahren akkreditierte und 

unabhängige Dienstleistungen wie Prüfung, Zertifizierung, Forschung und Entwicklung 

textiler Produkte sowie Schulungen an. Produktlabels wie das Hohenstein-Qualitätslabel oder 

der UV STANDARD 801 unterstützen Hersteller und Händler bei ihren Marketingaktivitäten. Als 

Gründungsmitglied ist Hohenstein auch eines der wichtigsten Labore für Prüfungen im 

Rahmen der OEKO-TEX® Labels. 
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